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TagessPiegel
In drr ersten Sitzung der ..kurUskchen Sacheerstüridigrn"

in Sachen des Sicherheiisksetekg-; am 1 September abends,
an der Lee Vertreter Ilkücns keiin«bm. verkannten die
Vertreter Englands und Frankreichs sieengsle Geheimhok-
lu-' s der Besprechungen. — Der ikaftenikche Vertreter
ko ke nicht früher eintrcffen, da Frankreich gegen die De-
leilung Italiens bisher Widerspruch erhoben hakte.

Der bekannte spanische Großindustrielle Echeuarrieka ist
«>k »mer Jacht in Kiel eingetroffen, um eine Sfttdienreise
dr Deuffchland zu unternehmen . — Echsvarrieta , ein
Fi Md ek Krims, hat die verschiedenen— erfolglosen
— Friedensangebote zwischen den Franzosen und Spa¬
niern «nd Abd et Krim persönlich vermittelt.

Der tschechische Außenminister Dr. Benesch ist über Varls
mich Genf 35 -p«7«r»nn do« nereist.

Die Arbeitsdienstpflicht
Es ist schon geraume Zeit her, daß ein deutscher Reichs-

k«,zier in einer seiner Reden die Notwendigkeit der Or¬
ganisation der nationalen Arbeit  betonte , daß
« tätige Mithilfe aller Gutgesinnten hierzu forderte. Aber
es ist bei diesem allgemeinen Aufruf geblieben. Es find
Monate verstrichen, seitdem im Preußischen Landtag von den
Leatschnationalen ein Antrag eingebracht wurde auf Ein-
sthrung einer Arbeitsdienstpflicht,  seitdem der ehe¬
malige bayerische Staatskommifsar Herr von Kahr  sich
ernsthaft mit dem gleichen Gedanken trug . Aber es ist von
alledem recht still geworden.

Scheut man den Umfang der Aufgabe, traut man sich die
Kraft nicht zu, die widerstrebenden Geister- zu bündigen und
schließlich zu gewinnen? Wenn alle Jugendlichen im Alter
von 18 bis 20 Jahren eine bestimmte Zeit .zu Dienstleistungen
Kr die Volksgemeinschaft pflichtmäßig herangezogen würden,
dann wäre das ein durchgreifendes Mittel , um die Last und
die Rot der Arbeitslosigkeit zu mildern. Denn dann könnten
V Ke Stellen vl^ sr Jugendlicher ältere und verheiratete Ar- >
Wer einvücken, während die Jungen unterdessen .zum
Vesten des ganzen Volks schaffen. Mit Sicherheit wäre dann
«ich eine Mehrleistung auf allen möglichen Gebieten zu er¬
warten, von der vorläufig mehr als wünschenswert geredet
wird, ohne daß wirklich entsprechende Ergebnisse gezeitigt
«erden. Möglichkeiten zu nutzbringender Betätigung gibt es
i« deutschen Vaterland für die Arbeitsdienftpfkichtigen
-mug. Harren doch allein 3,7 Millionen Hektar Oedland der
Urbarmachung, der Umgestaltung zu ertragoersprechendem
Ackerboden. Der Verlust unserer Korn- und Kartoffelkam-
Mrn in Posen und Weftpreußen mühte es eigentlich als
lÄHvsrständkich erscheinen lassen, daß mit Hilfe von Ar-
bÄMenstpflicht der Volksernährung bald neue Quellen er¬
schlossen werden.

Rag auch mancher zunächst murren , der sich einige Mo¬
nate für die Allgemeinheit abrackern muß, schließlich wird
chm doch die Einsicht kommen, daß dem Schassen und Schar¬
werken für die Volksgemeinschaftetwas Erhebendes, etwas
^freiendes innewohnt . Fichte, der Mahner und Lehrmeister
lär die Heranbildung echter Staatsgesinnung sagt: „Es ist
d» größte Irrtum und der wahre Grund aller anderen Jrr-
Aer , die mit diesem Zeitalter ihr Spiel treiben, wenn ein
Individuum sich einbildet, daß es für sich selbst da sei und
loben und denken und wirken könne." Nein, die Hingabe für
das Allgemeine, die im Weltkrieg unsere Truvpen in so vor-
Ekicher Weise bezeugt haben, sie muß auch in der sried-
nchen Arbeit das Höchste und Beste sein, sie muß wieder zum
Gemeingut aller werden. Und für dieses große ethisch? /ft;?;
A die Arbeitsdienstpflicht gewissermaßen praktischer An¬
schauungsunterricht.

Neuestes vom Tage
Ztrr MiMstcrbesprechnna über den Sicherhsiksvertraa
Berlin, 2. Sept . Der Berliner Berichterstatter des Ba-

»str ,Petik -Journal " schreibt dem Watt . Reichskanzler Dr.
- « lher  sehe es nicht gern, daß Außenminister Dr.
Vkresemnnn  allein Deutschland bei den Verband-

l mngen mit den verbündeten Ministern über den Sickerbeits-
vertrete und er werde darin von den Rechtsparteien

unterstützt, die Zeit gewinnen wollten für eine eigentliche
Konferenz, an der der Reichskanzler und die Minister Dr.
Umesemann und Dr . <Wnese. leilnehmen.

Die Preissenkung
Berlin, 2. Sept . Im Reichsministerium für Ernährung

^ Landwirtschaft fand gestern eine Besprechung mit Ber-
^ern der großen Verbände von Industrie und Landwirt-

die Preissenkung auf dem Lebensmittelmarkt
Ministerialdirektor Beyer lein  betonte , die Reichs-

oeyierung lege großen Wert darauf , daß die Verbände sich
leb,, b" Mitgliedern mit allem Nachdruck für eine Herab-

- Preise auf ein regelmäßiges und erträgliches
uh emsetzen. Von den Verbänden wurde zwar auf die

Lage einzelner Wirtschaftsgruppen hingewiesen,
ocy me Bereitwilligkeit ausgesprochen, die Reichsregierung

Kükeii " Proissenkungsbestrebunaen tatkräftig zu unter-

Diensianfängerschulebei der Reichsbahn
baknü!?"" ' Sept . Von der Kaserne des früheren Eisen-
die 'n Hanau  sind drei große Gebäude durch
Ciriuit, ^ - Eichsbahngesellschast angekauft worden zur

«una einer ..D i e n st a n f 8 n a e r ich u le " für den

Schulgruppsnbezirk" Frankfurt a. M .,"Mainz und Kassel, ge¬
gebenenfalls mit Einschluß van Trier und Köln. Diese Dieust-
anfüngerschule ist dieser Tage eröffnet worden. Der Zweck
der Schule ist, den Anwärtern für Beamtenlaufbahnen eine
gründliche Ausbildung zu geben und das Wissen der im
Dienst befindlichen Beamten zu vervollständigen und zu ver¬
tiefen. Der Unterricht in den Dienstansängerschulen soll die
Ausbildung im praktischen Dienst so ergänzen, daß der
Dienstansänger die innern Gründe seines Handelns erkennt
und später als Beamter auch außergewöhnlichen Lagen ge¬
wachsen sei. — Die Schule umfaßt vier Lehrsäle mit einge¬
richteten Lehrständen für Bahnhofsdienst. Güterabfertigung,
Fahrkartenausgabe und Gepäckabfertigung. Es besteht hie
Absicht, die Zahl der Lehrstände zu vergrößern , sobald ent¬
sprechende Mittel vorhanden sind. Der Lehrgang in der Ha¬
nauer Schule ist bereits mit einem sechswöchigen Kursus für
Eisenbahnassistenten und Betriebsafsistenten begonnen wor¬
den. Die zu unterrichtenden Personen werden in der Schule,
die die erste derartige Einrichtung im ganzen Bereich der.
Reichsbahnverwaltung ist, untergebracht und verpflegt.

Dr . Eckener für die Erhaltung des Zeppelinwerks
Leipzig, 2- Sept - Auf Einladung des Messeamts und

der Handelskammer hielt gestern Dr. Eckener  hier einen
Vortrag über Weltwirtschaft und Lustschiffahrt. Er erkärte,
das deutsche Volk halte an seinem gesteckten Ziel unerschüt¬
terlich fest. Die von ihm angeregte Sammlung soll der Er¬
haltung des Zeppelinwerks, auch wenn die Pariser Bot-
schafterkonferenz dn Bau des Nordpolzppelins nicht gestatten
sollte .dienen. Die Erforschung des Nordpols durch Flug¬
zeuge sei ein Ding der Unmöglichkeit, dafür eigne sich nur
das Luftschiff. Unter die Vorgänge des Kriegs sollte nun
doch endlich ein Strich gezogen werden, auch bezüglich
Amundsens.

Die Lohnbewegung
Dessau, 2. Sept . Die streikenden Bauarbeiter in Dessau

beschlossen mit Zweidrittelmehrheit , den Ausstand fortzu-
setzcn.

Die Glasarbeiter in Hoyerswerda (Kreis Liegnitz) sind in
den Ausstand getreten. Sie fordern eine Lohnerhöhung von
20 v. H. und Wiedereinführung des Achtstundentags.

Gründung ein«s -Lislnrss Qberjchlesien
Katkowrtz, 2. Sept . Die Deutschen in Kattowitz haben

gegen die Gründung eines besonderen Bistums für Ober¬
schlesien, das bekanntlich bis setzt zum Breslauer Erzbistum
gehörte, Einspruch eingelegt. (Diese neue Gründung geschieht
auf Grund des polnischen Konkordats.)

Der Arbeitsplan des Völkerbundsrals
Genf, 1. Sept . Der Völkerbundsrat wir- im Laufe dieser

Woche außer der Mossulsrage über den Bericht der vom
Völkerbundsrat nach Oesterreich entsandten Wirtschaftssach¬
verständigen Rist und Layton beraten . Eine Entscheidung
des Rats hinsichtlich- er von Oesterreich nachgesuchten Er¬
leichterungen im Warenaustausch mit seinen Nachbarstaaten
wird in dieser Woche erwartet . Die beiden Danziger
Fragen,  nämlich die Festsetzung der Grenzlinie für den
polnischen Postdienst in Danzig und die Umgrenzung des
polnischen Munitonslagers in Danzig werden' dagegen frühe¬
stens gegen Ende der nächsten Woche behandelt.

Der Antrag des italienischen Senators Ciraolo, einen
internationalen Hilssbund für Bevölkerungen zu schaffen,
die von plötzlichen Unglückssällen betroffen werden, wurde
vom Völkerbundsrat angenommen. Der Antrag wird der
6. Dölkerbundsversammkunl! vorgelegt. Das schwedische
Ratsmitglied Anden berichtete über die Entsendung eine-''
Untersuchungsausschusses in die Haupteriengung ?oebiets
von Opium- (Indien usw.). Die Frage der griechischen
Minderheit in Konftantinovel wurde auf die nächste Ta¬
gung des Rats verschoben.

Der englische Staatssekretär für die Kolonien, Amcry,
erklärte im Völkerbundrat zu dem Mossulstreit, England sei
entschlossen, das Mandat über den Irak (Mesopotamien)
über 1928 hinaus  beizubehalten.

Internationale Alkoholkonferenz
Genf, 2. Sept . Gestern wurde die internationale Alkohol-

ko»Drenz eröffnet. Anwesend sind 80 Vertreter aus 24 Län-
dc ferner Vertreter des Generalsekretariats des Völker-
b; . Missionsgesellschaften, des Roten Kreuzes, des inter¬
ne aalen Arbeitsamts . Den Vorsitz führt Ministerpräsident
W s van Beerenbrouck (Holland). Zur Beratung steht u. a.

Alkoholfrage in den Kolonien. Unterdrückung des Alko-
haffchmuggels, Auslsteich der Streitigkeiten alkoholaus-
führender Staaten gegen Staaten mit Alkoholverbot oder
Einschränkung.

Der Friedenskongreß in Daris
Paris , 2. Sept . Gestern wurde der 24. Friedenskongreß

eröffnet. Mehr als die Hälfte der Teilnehmer kam aus
Deutschland. Der Kongreß sucht besonders auf den Vötter-
bund, der in diesen Tagen Zusammentritt, einen Einfluß
auszuüben f ü r die Annahme des Genfer Protokolls,
das b^ anntlich u. a. die militärische Vormacht Frankreichs
und die dauernde Ueberivachung Deutschlands unter fran¬
zösischer Führung bestätigt.

Der Bankbeamkenstreikin Frankreich
Paris , 2. Sept . Bei einer geheimen Abstimmung der

Bankbeamten wurden 4571 Stimmen für und 1295 Stim¬
men gegen die Fortsetzung des Streiks abgegeben.

Der Krieg in Marokko
Paris » 2. Sept . Abd el Krim hat gegen die Familien

des Branesstammes. die fick den Franzosen unterworfen

staken, eine Strafabteilung äbo< -ndt, Obgleich tta - ' 'Wche
Tr - '-pen den Fam 'ffen zu Hilfe c" en, komtt' nicht verh'-rtzert
> e een, daß die Kabylcn eine bedeutende Menge Vieh und
6 eide beschlagnahmten und fortführten.

Die Pariser Blätter schreiben, die großen Hoffnungen,
die man auf den allgemeinen Angriff gesetzt hatte , werden
sich vor Eintritt der Regenzeit nicht mehr verwirklichen
lassen, dann aber feien die Wege nicht mehr brauchbar. Es
sei ganz unerklärlich, wie die Anmenge kommunistischer
Flugschriften in die Hände der Truppen , besonders der neu
ankommenden. gelangen. (Ausrede für die ausbleibenden
militärischen Erfolge?)

Wegen der starken Stellungen der Kabylen bei Alhu¬
cemas sollen die Spanier die Angriffslandung nach Sidris,'
50 Kilometer östlich von Alhucemas, verlegt haben.

In der Bucht von Alhucemas ist ein spanischer Truppen-
damvfer versenkt werden.

General Primo de Rivera ist in Tekuan eingetroffen und
hat die Truppen besichtigt.

Dis französischen Verluste in Syrien
Baris , 2. Sept . Nach dem «Avenir " und dem . Echo de

Paris " haben die Franzosen in Syrien 1403 Tote, darunter
44 Offiziere, 420 Verwundete und viele Gefangene, 10 Ge¬
schütze, 40 Maschinengewehre, 24 000 Granaken, 1 Million
Gewehrpatronen , mehrere Panzsrkraftwagen , Flugzeuge
und viel anderes Kriegsmaterial verloren. Es seien Ver¬
handlungen mit den Drusen eingeleitet, die aber wenig aus¬
sichtsreich seien.

Deutsch-englisches Kohlenpreisabkommen?
London, 2. Sept . Die „Daily Mail " will von amtlicher

Seite erfahren haben, Deutschland habe Großbritannien
vorgeschlagen, daß zwischen der deutschen und der englischen
Kohlenindustrie Abmachungen wegen gemeinsamer Fest-
setzun der Kohlenpreise gest stfen urden. Für die Kohlen-
ausfuhr solle eine gewisse-Grenze gezogen und Mindest
preise festgesetzt werden. Die beiden Staaten sollten sich
verpflichten, nur in den ihnen zugeteilten Gebieten Kohle»
zu verkaufen. Deutschland sei zu seinem Vorschlag durch
die sich anhäufenden Vorräte im Ruhrgebiet veranlaßt wor¬
den, die trotz der Betriebseinschränkung dauernd wachsen,
Deutschland biete gegenwärtig im Ausland Kohlen zu Prei¬
sen an, mit denen England nicht mehr, wettbewersfähig sei.

Anabhängigkeitserklärung chinesischer Provinzen
Peking, 2. Sept . General Wupeifu  hat die ihm

unterstehenden Provinzen für unabhängig erklärt.
Die Deutschen verlassen Hongkong?

London, 2. Sept . Die „Times " meldet aus Hongkong,
die Regierung von Kanton habe, die (chinesischen) Militär¬
befehlshaber angewiesen, dazu beizutragen , daß die wirt¬
schaftliche Trennung von Kanton und Hongkong möglichst
vollständig dürchgesührt werden könne. Die Deutschen
seien im Begriff , Hongkong zu verlassen, da sie Maßnahmen
der Engländer wegen ihrer Freundschaft für China be¬
fürchten.

Politik und Geschäft in China
London, 2. Sept . Die „Times " meldet aus Washing¬

ton, in den Regierungs - und Finanzkreisen der Vereinig¬
ten Staaten , besonders bei der amerikanischen Radiogesell¬
schaft und anderen Gesellschaften von großem Geldeinfluß
habe es starken Unwillen erregt , daß der Minister Tuan
Tschi Pui in Peking beabsichtige, die Uebertragung des
drahtlosen Verkehrs in China der amerikanischen Bundes-
aesellschaft rückgängig zu machen und der japanischen
Mitsui-Gesellschaft das Monopol auf 30 Jahre zu überlasten.
Der amerikanische Gesandte habe Tuan Tschi Pui verwarnt,
die Vereinigten Staaten würden im Fall der Aenderung
ihre Politik (bezüglich der Zollfrage und anderer chinesischer
Belange) danach einrichten und sich künftig streng an den
Buchstaben der bestehenden Vertrüge halten.

Württemberg
Stuttgart , den 3. September l925.

Durch Bohnensalat drei Personen vergiftet. Nach dem
Genuß von Bohnensalat starben in der Familie des Verlags«
buchhändlers Richard Holzwarch, Pfizerstraße 2, die 26-r
jährige Ehefrau , geb. Keller, das Dienstmädchen und di«
Putzfrau in einem Zeitrum von 24 Stunden . An einem
»Glas eingedünsteter Bohnen hatte sich der Verschluß gelöst»
und um die Bohnen nicht verderben zu lasse» wurde» fi«
als Salat zu bereitet; sie waren aber, wie es scheint, bereit»
in Zersetzung übergegangen, wenn auch äußerSch nicht,
stavon zu bemerken war . In diesem Zustand sind aber di»
Bohnen bekanntsich sehr giftig. Der Ehemann mußte stq
wegen einer Magenkrankheit der Bohnen enthalte» und ent¬
ging dadurch dem Tode.

Vom Tage. In einem Haus der Schubartstraße ver¬
suchte sich in der Küche ihrer Wohnung eine 36 I . a. Frau
durch Gas zu vergiften. Der Sauerstoffapparat wurde mit
Erfolg angewandt . — In Degerloch wurde ein achtjähriger
Knabe von einem Auto überfahren und getötet.

Ein seit 10 Wochen vermißter löjähriger Junge von
Degerloch wurde von Bekannten in der Nähe von Calw
entdeckt, wo er bei einem Bauern arbeitet.

Ass de« StMdr
Reckarrveihingen OA. Ludwigsburg , 2 Sept . Miß¬

glückte  B o o t f a h r t. Ein SttD - t aus Rödelbeim bei
Frankfurt , wohnhaft in Stuttgart , »nd eine Bürorngestellte
aus Cannstatt unternabmen eine Bootrakrt von Cannstatt
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nach Marbach. Nahe bei Neckarweihingen fuhren sie nun
auf einen Pfosten auf, der im Wasser steckte. Dadurch wurde
das Boot verletzt und kippt« um. Die Insassen wurden von
einigen beherzten Passanten gerettet.

Neckars«!« , 2. Sept - Was ein Haken werden
will.  In letzter Zeit wurden in einigen Ortschaften des
Oberamtsbezirks mehrfach Einbruchsdiebstähle — und zwar
solange die Bewohner auf dem Felde ihrer Arbeit nachgingen
— begangen. In der Hauptsache wurde Geld gestohlen.
Trotz eifriger Nachforschungen konnte in keinem einzigen
Fall der Täter gefaßt werden. Vor einigen Tagen wurde
nun in einem größeren Ort des Hinteren Amts wiederum
ein derartiger Cinbruchsdiebstahl ausgeführt und einem
Landwirt 54 -ll gestohlen. Der Verdacht lenkte sich in diesem
Falle auf einen fremden Jungen , der in der Nähe des Tat¬
orts von Kindern gesehen wurde. Nachforschungen ergaben,
daß der Täter tatsächlich der von Böckingen gebürtige 13
Jahre alter Schüler Emil Traber gewesen ist. Die 54 -K
wurden Traber abgenommen und dem Eigentümer wieder
ausgehändigt . Bei seiner Vernehmung hat Traber noch
einige weitere Einbruchsdiebstähle eingestanden.

Schwaikheim OA. Waiblingen , 2. Sevt . Schult-
Heißenwahl.  Bei der Ortsvorsteherwahl wurde Albert
Maier . Oberbuchhalter beim Gemeindeoerband Enzberg, mit
477 Stimmen gewählt. Sein Gegenkandidat erhielt 298
Stimmen.

ep. Welzheim, 2. Sept . Kirchenweihe.  Am letzten
Sonntag feierte die Gemeinde Hellershof bei Welzheim die
Einweihung ihrer neuerbauten Kirche und damit die
Gründung einer selbständigen Kirchengemeinde. Nach der
Schlüsselübergabe durch den Baumeister Proi . Jost (Stutt¬
gart) an den neubestellten Ortsgeistlichen Pfarrverwefer
Altenmüller versammelte sich die Feitgemeinde rum Fest¬
gottesdienst. bei dem Prälat v . v. Planck die Grüße der
Oberkirchenbehördeüberbrachte. Der Mittag vereinigte den
Kirchen gemeinderat mit den Kasten beim Festmahl. Nach¬
mittags fand im Freien ein Gemeindenachmnttaa statt, bei
dem frühere Vikare und Lehrer von Hellershof Ansprachen
hielten.

Gaildorf. 2. Sept . Sturz vom Rad.  Bei der Rück¬
kehr vom Radfahrerfest in Ottendorf ist Jakob Vogel von^
Büblertann , der Vorstand des dortigen Verein», beim Rot-"
Hof gestürzt und wurde km Gesicht, insbesondere am Auge,
Khmer verletzt und mußte vom Platze getragen werden.

Aalen, 2. Sept . Reichsbankneuba «. Die Reichs¬
ban ? beabsichtigt, vom Werkmeister Seifferer an der Eber¬
hardstraße einen Bauplatz z« erwerben , um daraus ein
größeres Gebäude zu erstellen, das außer den Geschäfts¬
räumen auch drei Wohnungen erhalten soll.

Cllwangen. 2. Sept . Neberfübrung.  Das Zentral-
mrchweisomt für Kriegerverliisse und Kriegeraröber in Berlin
hat die Genehmigung zur Ausgrabung und lleberfübrung
der mif dem Friedhof hier beerdigten Italiener erteilt , io
daß !bre llek-rführung nach Italien im Laufe dieses Herbstes
«folgen wird.

Owen OA. Kirchheim. 2. Sept . Einbruch.  In einem
Hause v"r>ibte ein offenbar ortskundige'' Eivbr -"^er einen
Kelddiebstah! aus einem verschlossenen Kasten, solange die
Hausbewobner bei einer Beerdigung abwesend waren.

Tübingen , 2. Sevt . Der radfahrende Bär.  In
der Tierschau von Fischer und Holzmüller, der hinter dem
Nhlandsplatz Vorstellungen gibt, entwich ein Braunbär
bei der Probe auf dem Fahrrad aus dem offenen Zwinger
und machte seine Radkunststücke im Freien auf der Wiese,
was ihm offenbar Spaß machte. Bald hatte sich ein zahl¬
reiches Publikum eingefunden. Willig wanderte aber dann
der zahme Meister Petz Arm in Arm mit seinen- Bändiaer
m den Zirkus zurück.

Schwenningen. 2. Sept . T a r i s a b ko m m e n. In der
Uhrenindustrie ist der drohende Lohnkampf durch ein Ab¬
kommen verhütet worden. Der Ecklohn wird von 61 auf
68 -Z, der Spitzenstundenlohn um 6 »Z und der Akkordlohn
um 6 o. H. erhöht. Das Abkommen gilt bis 31. Dezember
d». Jahres.

Wm, 2. Sept . Das Bein abgerissen.  In Söf¬
lingen verunOückte der Arbeiter Weiß, Vater von fünf
Michern. Er war an Äner Maschine beschäftigt, die Rinde
von den Rundhölzern schält. Dabei sprang ein solcher Holz¬
klotz heraus , zerriß die Maschine und schlug dem Arbeiter
das linke Bein ab. Der Verunglückte wurde ins Kranken¬
haus gebracht.

Laupheim. 2. Sept . Radunfall.  Zwei auswärtigen
Radfahrern liefen in der Mmerstraße zwei Hunde in die
Räder ; beide Radfahrer stürzten so^ mglücklich, daß sie ohn¬
mächtig vom Plötze getragen werden mußten.

Der Telefrrnkenteirfek.
Roman von Otfrid von Haustein.

Amerikanisches Copyright Carl Duncker, Berlin.
^ - os»- lNachdr. oerb.)

Sie sind seit zwanzig Jahren die größten
Feinde, James Eoldsmith und Woodrow Worth»
die Cheis der beiden Konzerttruste , die miteinander ringen,
aber persönlich haben sie einander noch nie gesehen, nur mit
allen Mitteln , und in denen ist der Amerikaner nicht
wählerisch, gegeneinander gekämpft.

Woodrow Worth sitzt in seinem Zimmer in einem Klub¬
sessel vergraben . Er ist kein wohlgenährter Genießer, wie
James Goldsmith. Er ist ein kleines, verhutzeltes
Männchen, das immer friert , obgleich trotz der Zentral-
Heizung ein fröhlich flackernder Kamin im Zimmer ist. Er
reist auch nicht wie James Eoldsmith in der Welt umher,
sondern lenkt von seinem Telephon aus das Netz seiner
Verbindungen.

Der Diener bringt ihm die Karte . Er liest den Namen
seines Nebenbuhlers , aber keine Miene seines vertrockneten
Mumiengesichtes verrät , daß dieser Besuch ihn mehr über¬
rascht und vielleicht ein größerer Triumph ist, als wenn
der Kaiser von China hier plötzlich auftauchte. Er steht auf
und bleibt vor seinem Sessel stehen als die beiden herein¬
kommen, dann küßt er galant Mabel Eoldsmith die Hand.

Er ist selbstverständlich zuerst der galante Amerikaner,
führt sie zu einem Sessel und sagt:

„How do you do, Miß Eoldsmith."
„Thanks ! Very well !"
Und die kleine Mabel lacht vergnügt , wie jetzt die beiden

Männer einander gegenüberstehen u- ' '-nt den Blicken
inessen.

„Eood evening, Mister Eoldsmith ! —"
„Eood evening, Mister Worth ."
Eoldsmith bleibt vor dem Rivalen stehen.
„Ich komme zu Ihnen , weil mein Name mit einen An¬

gelegenheit verknüpft wurde, in der auch der Ihre genannt
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Rokkenburg, 9. Sept . Besitzwechsel.  Die früheren
Brauerei - und Wirtschaftsgebäude zum Karmeliter , Be¬
sitzer Hopsenhändler Josef Heck, sollen an das Bistum um
65 000 -.11 verkauft worden sein. Die Gebäude sollen zum
Priestersemrnar verwendet werden. Früher gehörte die
Brauerei zum Karmeliter -Kloster.

Ergenzingon OA. Rottenburg , 2. Sept . Notlandung.
Das Postflugzeug D 332, mit zwei Reisenden besetzt, war
gestern nachmittag gezwungen, auf der hiesigen Markung
eine Notlandung vorzunehmen. Die Landung ging auf dem
günstigen Gelände der Breitwiese glücklich vonstatten, was
eine große Zahl Neugieriger von hier und Umgebung an¬
lockte. Sofortige Meldung nach dem Flughafen Böblingen
brachte per Auto rasch eine Hilfsmannschaft. Da aber der
Maschinenschadensich an Ort und Stelle nicht beheben ließ,
mußte das Flugzeug nachts mit Lastauto an seinen Aus¬
gangsort abgeführt werden. Die beiden Reisenden wurden
mit Krastwaaen weiterbefördert.

Singen a. Hohentwiel, 1. Sept . Zur Donauver¬
sickerungsfrage.  Während die Schwierigkeiten zwischen
Baden und Württemberg wegen der Donauoersickerungs¬
frage noch nicht gelöst sind, erwarb die Süddeutsche Elek¬
trizitätsgesellschaft die Ausnützung der Wasserkraft am Ur¬
sprung der Aachquelle vom Sägewerksbesitzer Geigqes in
Aach um den Preis von 30 000 -ll. Die Elektrizitätsgesell¬
schaft beabsichtigt, diese große Wasserkraft der Aachquelle
mit einer 7000 Sekundenliterlieferung nunmehr rationell
auszuwerten und vor allem durch ein bedeutendes Elek¬
trizitätswerk die Ortschaften und industriellen Betriebe der
ganzen Umgebung mit elektr. Kraft zu versehen, so daß das
Kleinlaufenburger Werk erhebliche Konkurrenz erhält . In'
dem Vertrag besteht die Klausel, daß das Sägewerk Geigges?
solange es besteht oder in anderer Farm , für sich und seine
Nachfolger das Recht der kostenfreien Strombenützung hat.

Aus Stadl und Land
Nagold , 3. September 1925.

Die Frauen sind unserer Kindheit Stütze, unsrer
Jugend Freude , unsres Alters Trost. Ar etin.

Kapitalabfindungen . In letzter Zeit sind Erleichterun¬
gen für die Bewilligung von Kapitalabfindungen an Kriegs¬
beschädigte und Hinterbliebene eingetreten. Die Antragsteller,
die in den letzten Jahren wegen mangelnder Dringlichkeit oder
weil unverheiratet abgewiesen worden sind, können nun ihre
Kapitalabfindungsanträge erneuern. Bekanntlich nimmt das
Vezirkswohlfahrtsamt Anträge entgegen, welches auch nähere
Auskunft erteilt.

Das neue Bersorgungsgesetz . Wie uns der Reichsbund
der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen mitteilt, erhalten
abgefundeneKriegsbeschädigtê deren durchschnittliches Monats¬
einkommen den Betrag von 200 .46 nicht übersteigt, auf Antrag
vom zuständigen Versorgungsamt eine einmalige Entschädigung
von 50 .̂ t . Der Antrag ist jedoch vor dem 1. März 1926
zu stellen unter Beibringung eines glaubhaften Nachweises über
das durchschnittliche Monatseinkommen. — Bescheinigung vom
Arbeitgeber, Beglaubigung vom Stadt - bzw. Schultheißenamtetc.

Bei Wiedergewährung von Rente (Z 104, Abs. 4 RVG .)
findet eine Anrechnung von Teilbeträgen der Abfindung auf
die neuen Versorgungsgebührnissennicht statt, da die Abfin¬
dungssummen in Papiermark ausbezahlt wurden.

Auch die wiederverheiratetenWitwen erhalten auf Antrag
eine Aufwertungsabfindungssumme, wenn die srzt. Abfindungs¬
summe während der Inflationszeit stark entwertet ausbezahlt
worden ist. Diese Auswertungsabfindungssumme wird jedoch
nur bei besonderer Bedürftigkeit gewährt.

Serverbe - und kausmannsgerichle . Nach einem Rund¬
schreiben des Reichsarbeitsministers an die Regierungen der
Länder empfiehlt es sich, im Hinblick auf die Vorlegung
des Arbeitsgerichtsgesetzentwurfs Neuwahlen der Beisitzer
der Gewerbegerichte und Kaufmannsgerichte schon wegen
der damit verbundenen erheblichen Kosten möglichst zu ver¬
meiden. Als geeigneter Weg hierfür wird eine Verlänge¬
rung der Amtsdauer der Beisitzer durch entsprechende Sta¬
tutenänderung empfohlen.

Ausbrauch aller Frachtbriefe. Durch Verordnung des
Reichsverkehrsministeriums vom 17. August 1925 ist die am
30. Juni 1925 abgelaufene Frist für die Verwendung der
noch vorhandenen einseitig bedruckten Frachtbriefe (des deut¬
schen Verkehrs) im Ausmaß von 380X300 Millimeter bis
zum 31. Dezember 1926 weiter verlängert worden. Der Neu¬
druck solcher Frachtbriefe hat selbstverständlich zu unter¬
bleiben

wurde . Wir sind Feinde , Mister Worth , aber ehrliche
Feinde . Ich gebe Ihnen mein Wort , daß ich mit der Affäre
Elena —Winfried ,nichts zu tun habe und nicht daran denke,
mit diesen eine Tournee zu veranstalten ."

Worth sagte ebenso ruhig:
„Thanks . Ich gebe Ihnen ebenfalls mein Wort , daß

es grobe Lüge ist, wenn mein Name mit irgendeinem
Konzert oder mit irgendeiner Veranstaltung der beiden in
Verbindung gebracht wurde ."

In diesem Augenblick tritt ein Sekretär ein. Er ist
hochgradig erregt und erhält einen tadelnden Blick des -
Chefs, aber er läßt sich nicht irremachen.

Natürlich weiß auch er, wer der seltene Besuch bei Worth
ist und sagt jetzt laut:

„Die Zeitung , Mister Worth ! Offener Brie ? von Fred
Walker an James Eoldsmith und Woodrow Worth ."

Unwillkürlich geschieht etwas , was noch vor einer Stunde
keiner der erfindungsreichen amerikanischen Reporter für s
möglich gehalten hätte : James Eoldsmith und Woodrow
Worth stehen nebeneinander und schauen gleichzeitig in das
Zeitungsblatt , das der Clerk auf dem Tisch vor ihnen aus¬
breitete . Eine Riesenreklame, ganz im amerikanischenStil.

„Fred Walker , der Telefunkenteusel ist in Amerika !"
Offener Brief an alle Musikfreunde Amerikas!
Offener Brief an James Eoldsmith und Woodrow

Worth , die entthronten Trustkönige.
Großes Konzert der berühmten Sängerin Ada Elena

und des Pianovirtuosen Norbert Winfried in hundert
amerikanischen Städten zugleich!

Sonnabend , den 7. Januar , pünktlich 6 Uhr, im
Metropolitan Opera Hause in Newyork.
In der Konzerthalle in Washington.
Im Auditorium in Chicago.

Es folgt die Aufzählung von hundert Städten bis San !
Franzisko.

„In allen Städten zur gleichen Stunde , die verschieden
angegebenen Zeiten gleichen nur die Zeitunterschiede aus.

James Eoldsmitb und Woodrow Worth sind erledig'. !
Wer fragt danach, wie eine Sängerin oder ein Sänger

aussieht?

Donnerstag , 3. September 1825

L» gibt
i»R»r viiRv VLöglivdkvtt

wenn Sie nicht durch Unwissenheit und Un¬
kenntnis (Aufwertung . Ausruf von ungültig
werdendem Geld usw.) Schaden erleiden wol¬
len . Sie müsse» den „Gesellschafter" lese»,
dessen Perlag auch noch heute  Bestellungen
entgegennimmt.

Die gesetzliche Miete wurde in Württemberg mit Wir.
knng vom 1. September 1928 ab um insgesamt 5 y. H. dg,
Fciedensmiete erhöht, wovon 3 v. H. auf den eigentliche«
Mistzins und 2 v. H. auf den zur Deckung der Betrieb»
kosten bestimmten Pauschsatz entfallen.

, Mimdslqelder
Zur Verbütung von Verbissen bei d-m vormundscbs'k-

gerichtlicher Verwaltung unterliegenden Vermögen bat d-;
württ . Justizministerium die Vormundschaftsaericbte auf di,
aus der Aufwertungsgesetzgebung  sich ergeben¬
den bauptsäcblichen Ausschlußfristen hmpemiesen. Es ban¬
delt sich dabei insbesondere um folgende Fälle:

1. Bei Industrieobügationen  und verwandten
Schuldverschreibungen muß zur Wahrung des GenußreM?
von lO v. H. die Anmeldung des Altbssitzes bei dem Schuld¬
ner oder der von ihm bestimmten Stelle spätestens imier-

jbalb eines Monats seit öffentlicher Aufforderung durch de»
«Schuldner unter Beifügung der erforderlichen Beweismittel
erfolgen. Diese Anmeldurmsfristen laufen bis längsten?
Ende Oktober,  es empfiehlt sich sofortige Anmel¬
dung.

2. Bei ausgelosten  oder gekündigten ssn-
dustrieobligationen  und verwanden
schreibunqen, dis bei einer Ein.Wung ein¬
gereicht sind und sich noch im Besitz der Vage beiindm, bet
di? Anmeldung des Ansmucks oui H->—-,-r-abe b-j der be¬
treffenden Bon ? bis 30. Ser >t?w^?r ^925 -u "'-kcho-n. fier-
ausgegsbens Obligationen, die Nssbe'iss sind, sind sofort nach
der Herausgabe als solcher onmmeldem

3. Die Aufwsrtuna von Hy r>o ' Hefen  au ' Dw-
bebalts oder Rückwirkung ist b'^i. ^ armo«- ' 9?6 bei der
Aufwertungsstelle onzumelden. Dasselbe gilt für den Aui-
wertungsanspruch aus abvetre ênen Hvvotbeken. wenn die
Gegenleistung nach dem 14. Juni 19̂ 2 oder »rsser Vor¬
behalts oder Rückwirkung ist bis 1. Januar 1926 bei der
tig entschmdsnen Ansprüchen, ioiern Auiwessumo kraft ao
festlicher Rückwirkung beons-wucht wird , bei Ve-wr-uchen ans
der Zeit vom 15. Juni 1922 bis 14. Februar 1924 und Hs,
Leistungen des Schuldners nach dem 13. Febr »ar 1924

4. Eine vom Normalbvchstiatz abweichende Aufwertnnc
des persönlichen Anspruchs einer hypothekarisch gesicherter

Forderung muß vor dem 1. April 1926 bei der Aufwer-
tungsstelle beantragt sein. Eine Abweichung vom Normal¬
satz kommt namentlich in Betracht bei Kaufgeldforderunzsn
und Ansprüchen aus Erbauseinandersetzurlg.

5. Anträge auf Zahlung des Aufwertungsbetrags vor
dem 1. Januar 1932 sind nur bis zum 1- Aprli 1926 zu¬
lässig.

6. Verfügungen des Eigentümers über das belastete
Grundstück zum Zweck der Vereitelung der Eintragung des
aufgewerteten Rechts an der bisherigen Rangstelle können
nur bis 31- Dezember 1925 angLfochten werden.

7. Bei den öffentlichen Anleihen  ist der An¬
spruch aus Umtausch der Markanleihen in Anleiheadlösungs-
schuld und daneben für den Altbesitz der Anspruch auf Ge¬
währung eines Auslösungsrechts von Ausschlußfristenab¬
hängig . Auf die Einhaltung dieser in absehbarer Zeit fest«
rusetzenden Fristen ist schon jetzt hinzuweisen.

Die Wurstprobe. Um ihre Wurstpreise zu rechtfertigen,
hatte die Freie Metzgerinnung in Pforzheim  auf dein
Vkehmarkt einen Farren von 812 Pfund zu 60 Pfg.
Pfund , zwei Schweine von 214 und 234 Pfund zu 102 U
das Pfund und ein Kalb von 164 Pfund zu 94 Pfg. ^
Pfund Lebendgewicht gekauft und in Gegenwart von Lev
tretern der Behörden, des Arbeitgeberverbands , des Mg.
Deutschen Gewerkschaftsbunds, der Presse und der berutz-
ständigen Innung im Betrieb der Firma Emil Katz gewogen,
geschlachtet, zerteilt, eingesalzen und vorbereitet. Am 1.
September wurde nun mit der Herstellung der einzelnen
Wurstsorten begonnen unter genauer Berechnung der SM-
knsten. Auf das Ergebnis der Probe darf man gespannt sein.

Fred Walkers neuartiger Telefunkensendeapparat ist der^

Fred Walker hat keine Reisen nötig und kennt keine
Erkrankung eines Sängers!

Ein Sänger in hundert Städten zugleich!
Singe zu Haus ! Höre im Bett ! Wer binnen vierund¬

zwanzig Stunden keinen Apparat der Telesunken Asso¬
ciation besitzt, ist ein Tor ! ..

Wenn Woodrow Worth und James Eoldsmith
Trusts nicht schließen, sind sie zwei Toren ! Fred Walker
hält morgen persönlich eine Ansprache in allen Hunden
Städten zugleich. ^ ^ .

Eood bye, old boys! Hip» hip, Hurra für Fred Walker,
den Telefunkenteusel !"

Und darunter noch eine Nachschrift:
„Zwischen 1 und 3 Uhr mittags werden die genannt

Künstler in Berlin , Hamburg , München und in ganz
land konzertieren (um diese Zeit ist es dort 8 bis 10 uy
abends ) ."

Die beiden Konkurrenten sehen einander an.
„Walker ist in Newyork?" . . . »
Eoldsmith eilt zur Tür . „Sofort zu Pinkerton.
Worth greift nach dem Hut . „Ich komme mrt. . . .
Herr Pinkerton selbst steht in der Tür , der. leoyai

Eoldsmith ruft ihm entgegen:
„Fred Walker ist in Newyork."
„Pes , wir haben sehr gut zusammen gespeist-
Wer ?"

,,F-red Walker und ich."
Die beiden starren ihn an.
„Sie haben- ihn nicht verhaftet ?" ^
„No, Fred Walker ist ein Ehrenmann . dann
Er sah die beiden mit etwas ironischem Buck >

machte er eine kurze Verbeugung.
„Beg your pardon , Misters ." - m eine
Er verschwand in seinem Privatkontor . c- nichtiger

Macht, der Herr Pinkerton und weiß sich schA ^ endlich
zu machen, als er in Wahrheit ist- Mabel w .<§g gje
vergnügt , während die beiden hinter ihr der ' .^
Treppe hinabgehen . (Forri.
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Eröffvsvgsslhietzell » nd PreisWehen in WildSerg
am 3V. August 1928.

Vom besten Wetter begünstigt fing das Schießen schon
morgens 7 Uhr an , wobei die Sportschießabteilung von Wild¬
berg zuerst an die Reihe kam , da die Schützen von auswärts
erst nach und nach eintrafen . Um V» 12 Uhr mußte abgebro¬
chen werden , um einen Imbiß einzunehinen , damit um 1 Uhr
zum Festzug angetreten werden konnte . Inzwischen hatten
sich mit Auto , per Eisenbahn und zu Fuß sehr viele Schützen
eingefunden . Ihr Gang galt zuerst dem Schaufenster des Vor¬
standes Proß , uni zu erspähen , -welch schöne Preise auf sie war¬
teten und mancher sagte sich im Geiste , dieser oder jener Preis
würde für mich passen , dieser muß mir heute her und soll die
Scheibe 4 — 5 mal gewechselt werden.

Um 1 Uhr hatte sich der Festzng aufgestellt . Voran , hoch
zu Roß , der Schießleiter , Förster Böckle , dann die Musik , die
hiesigen Gastvereine , Liederkranz , Turnverein , Arbeiterverein,
Militär - und Veteranenverein und viele auswärtige Schützen,
zum Teil mit dem Geivehr auf dem Rücken . Von weit und
breit sind sie gekommen , was aus der Preisliste zu ersehen ist.

An der Schießbahn angekommen , wurde Halt gemacht und
Vorstand Proß begrüßte die Schützen und Festgäste mit einem
herzlichen Willkommgruß und dankte ihnen für ihr so zahl¬
reiches Erscheinen , insbesondere denen von weiter Ferne Er¬
schienenen, die sich nicht gescheut hatten , den weiten Weg zu
machen, um ihre Kunst und Können iin Schießen zu zeigen.
Er zeigte in Worten die Gründung der Schießsportabteilung
und den Bau der schön gelegenen Schießbahn und erwähnte,
daß ivir in erster Linie unserem verehrten Herrn Stadtschultheiß
und dein verehrt . Gemeinderat , die uns Unentgeltlich Arbeiter
und Holz zum Bau zur Verfügung stellten , aber auch verschie¬
denen Einwohnern , die durch Abnahme von Anteilscheinen uns
finanziell unterstützten , zu danken hätten . Ferner dankte er dein
Ausschuß und sonstigen Mitarbeitern , die keine Mühe und
Arbeit gescheut hatten , daß dasIWerk zustande kam . Ebenso
dankte er den hochherzigen Spendern von Ehrenpreisen . Er
wünschte allen Anwesenden eine recht frohe Festfreude und den
Schützeil guten Erfolg . Zum Schluß brachte er ein dreifaches
Hoch auf den edlen Schießsport und unser geliebtes Vaterland
aus.

Dann ergriff der Bezirksobmann von Calw , Herr Küchle,
das Wort und hielt eine markante Rede über den Schießsport
und dessen Richtlinien , gedachte auch der im Weltkrieg Gefal¬
lenen und ließ zur Ehrung und Gedenken derselben die Kopf¬
bedeckung abnehmen . Dann brachte er ein dreifaches Hoch auf
den Verein und die Schießsportabteilung Wildberg aus.

Nachdem der Liederkranz Wildberg noch ein schönes Lied
vorgetragen hatte , ging 's zum Schießen über und Schuß auf
Schuß knallte den Welzgraben hinauf . Nur zu schnell rückte
die fünfte Stunde heran und mußte noch über eine halbe
Stunde zugesetzt werden , bis alles geschossen hatte , so daß die
Preisausgabe erst um 7 Uhr stattfand.

Die Preise wurden nach den geschossenen Ringen durch
ein von auswärtigen Schützen gebildetes Preisgericht geprüft
und bei gleicher Ringzahl verlost . Die so aufgestellte Liste
ermöglichte eine gerechte und schnelle Preisverteilung . Durch
das Losen wurde manchem große Freude zuteil , manchem aber
auch Enttäuschung nicht erspart.

30 in Scheibe : 1. Preis Böhler Ehr ., Wildberg , 55 Ringe;
2. Küchle , Bez . Ob . Calw , 51 ; 3 . Kern , Pfalzgrafenweiler , 51;
4. Schmid , Pfalzgrafenweiler , 51 ; 5 . Hause G ., Bösingen , 50;
6. Lutz, Psalzgrafenweiler , 50 ; 7. Hopser H ., Wildberg , 50;
8. Kirschenmann , Pfalzgrafenweiler , 50 ; 9 . Springmann , Pfalz¬
grafenweiler , 49 ; 10 . Brösamle , Mötzingen , 49 ; 11 . Bürkle,
Gündringen , 49 ; l 2 . Kümmerer E ., Wildberg , 48 ; 13 . Möller I .,
Wildberg ; 14 . Ziegler , Calw , 48 ; 15 . Baumgärtner , Gündringen,
48; 16 . Lutz H ., Pfalzgrafenweiler , 47 ; 17 . Hörrmann K-,
Wildberg , 47 ; 18 . Sattler Wilh ., Nagold , 47 ; 19 . Renz Fr .,
Haiterbach , 47 ; 20 . Sickeler , Kuppingen , 47 ; 21 . Bischer Fr .,
Wildberg , 46 ; 22 . Wörner Fr ., Wildberg , 46 ; 23 . Dieterle L .,
Wildberg , 46 ; 24 . Rath Herrmann , Calw , 46 ; 25 . Hüpfer L .,
Kuppingen , 45 ; 26 . Wagner , Pfalzgrafenweiler , 45 ; 27 . Bau¬
mann W ., Nagold , 45 ; 28 . Kappler , Kuppingen , 45 ; 29 . Dieterle K .,
Wldberg , 45 ; 30 . Burkhardt , Kuppingen , 45 ; 31 . Keiler Jacob,
Kuppingen, 44 ; 32 . Rühm Fritz , Effringen , 44 ; 33 . Mönch
Emg , Bösingen , 44 ; 34 . Kaundinia , Nagold , 44 ; 35 . Rupps,
Landwirt, Gaugenwald , 44 ; 36 . Vogt Ehr ., Gündringen , 43;
37 Fuchs Cuno , Nagold , 43 ; 38 . Barth , Schultheiß , Sulz,
13: 39 . Moroff Otto , Wildberg , 43 ; 40 . Entenmann , Calw , 43.

Fest-Scheide: 1. Preis Bischer Fr., Wildberg, 20 Ringe;
2. Lutz H ., Pfalzgrafenweiler , 20 ; 3. Eppeler , Pfalzgrafen¬
weiler, 19 ; 4 . Raisch , Pfalzgrafenweiler , 19 ; 5 . Rühm Fritz,
Effringen , 19 ; 6 . Baumann , Nagold , 19 ; 7. Küchle Calw , 19;
8. Kreudler W ., Wildberg , 18 ; 9 . Wörner Jacob , Wildberg,
18; io . Hopfer Hermann , Wildberg , 18 ; 11 . Bihler Jakob,
Wildberg , 18.

2V in Scheibe: 1. Preis LöfflerH., Gündringen, 52 Ringe;
2- Müller Ernst , Mötzingen , 52 ; 3 . Eisele Gustav , Hirsau , 47;

Lutz, Pfalzgrafenweiler , 44 ; 5. Entenmann Paul , Calw , 44;
6- Weisel Hans , Calw , 4l ; 7. Ziegler , Calw , 41 ; 8. Schmid,
Mötzingen , 38 ; 9 . Baumgärtner , Gündringen , 36 ; 10 . Ott,
Calw , 35 . Hermann,

Calwj 1- Sept. Ueberfahren. Die Familie des bekann¬
tst Hauptlehrers und Organisten Fritz Aichele  kam in großes
Leid. Ihr 7-jähriges Söhnchen geriet am Montag unter eine
Zugmaschine mit zwei zusammengehängten Wagen und mußte
schwerverletzt in das Bezirkskrankenhaus verbracht werden.
Heute früh ist der Knabe seinen Verletzungen erlegen . Der so
rasch in Trauer gekommenen Familie wendet sich allgemeine
-Teilnahme zu.

Aus aller Welt
Die Vermögensauseinandersehung mit dem preußische»

Königshaus ist, wie der Preuß . Pressedienst , nicht abge¬
schlossen, sondern nach längerer Unterbrechung wieder auf-
genommen worden . Ein abschließendes Urteil sei daher noch
nicht möglich.

Duisburger Andenken an die Vefahungszeit . Nach amt¬
licher Mitteilung sind während der 41- fährigen Besetzung
der Stadt Duisburg bei der deutschen Polizei etwa 500 An-

zeloen eingegangen , die von Soldaten begangene Mißhand¬
lungen , Raubüberfälle und Sittlichkeitsverbrechen betrafen.
Sechs Bürger sind umgekommen . Zahlreiche Anzeigen sind
aus Furcht vor Vergeltungsmaßnahmen unterblieben . An
Beitreibungen wurden von der Besetzung 810 583 Goldmark
verlangt , insgesamt ist jedoch mit einem Betrag von einer
Million zu rechnen.

Unglücksfakl auf dem BoSenfee . Vor der Hafeneinfahrt
in Lindau geriet ein von zwei Mädchen und einem jungen
Mann besetztes Boot in der Dunkelheit in die Radschauseln
eines Dampfers . Das Boot wurde zertrümmert , der Mann
und ein Mädchen wurden von der Radschaufel getötet , das
andere Mädchen konnte vom Dampfer aus gerettet werden
Die beiden Leichen sind noch nicht gefunden.

Peter Spahn tz. In Bad Wildungen ist Reichskags-
abgeordneter Peter Spahn  im 80 . Lebensjahr gestorben.
Für Spahn wird der Vorsitzende der Windhörstbünde»
Studienassessor a . D . Dr . Krone , in den Reichstag eintreten.

Klosterbrand . Das Trappistenkloster auf dem Oelberg
sei Mülhausen (Elsaß ) ist zum müßten Teil abgebrannt . Der
Schaden beträgt mehrere Millionen Franken Man ver¬
mutet , daß der Brand o" s die Rachekat eines entlassenen Ar¬
beiters zurückzuftihren ist-

Französische Verurteilung eines Schriftleiters . Der Ver¬
leger und Schriftleiter des „Alzeyer Beobachter " , Reinhold
Pfund,  wurde von dem französischen Militärpolizeigericht
in Mainz wegen Abdruck eines Artikels über die Abrüstunas-
fxaae in Frankreich zu 2 Monaten Gefängnis und 1000 Mk.
Geldstrafe verurteilt.

Letzte Nachrichten
Besuch Hindenburgs im Rheinland.

Duisburg , 3. Sept. Die Morgenblätter melden aus
Duisburg : Der Reichspräsident v. Hindeuburg hat sich auf
Grund einer Einladung des Oberbürgermeisters von Duis¬
burg bereit erklärt , im Laufe des Monats September
Duisburg und Essen zu besuchen.

Die belgische Kommandantur bleibt in Cleve.
Eleve , 3. Sept. Das hiesige Befatzungsamt teilt zu

den gestrigen Mitteilungen über die Umbildung der Be¬
satzung Cleves in eine sogenannte unsichtbare mit : Das
belgische Militär hat Cleve tatsächlich verlassen und auch
die neue Kaserne der Stadt übergeben . Drei Delegationen
der Gendarmerie , der Kommandanturvertreter und Bedie¬
nung des Telegraphenamts bleiben weiter in Cleve.

Neue Wirtschaftsverhandlungen mit Oesterreich.
Berlin , 3. Sept. Die Morgenblätter melden aus

Wien : Wie man erfährt , sind für Ende September oder
Anfang Oktober neue Wirtschaftsverhandlungen zwischen
Oesterreich und Deutschland geplant.

Unterzeichnung des österreichisch-jugoslawischen
Handelsvertrags.

Wie « , 3. Sept. Gestern ist in Wien der östereichisch-
jugoslawische Handelsvertrag unterzeichnet worden . Die
Ratifizierung soll demnächst erfolgen , damit der Vertrag in
kürzester Zeit in Kraft treten kann.

Einigung über den Sicherheitspakt in Genf.
Gens , 3. Sept. Gestern nachmittag fand eine Unter¬

redung zwischen Chamberkain und Vandervelde statt , die
etwa eine Stunde dauerte . Von belgischer Seite wird im
Auftrag Banderveldes folgende halboffizielle Mitteilung
gemacht . Alle drei Staaten waren sich völlig uneinig über
die Grundlage des Sicherheitspaktes . Den juristischen Sach¬
verständigen liegt ein sorgfältig ausgearbeitetes Projekt vor,
mit dem sich die belgische Regierung in allen Einzelheiten
einverstanden erklärt hat . Hieraus darf aber nicht der
Schluß gezogen werden , daß Deutschland nur vor vollendete
Tatsachen gestellt werden soll , im Gegenteil , Deutschland
soll völlige Freiheit haben , dagegen Stellung zu nehmen
und Gegenvorschläge , zu machen . Die Besprechungen der
3 Außenminister werden fortgesetzt werden , sobald neue
Nachrichten von den juristischen Sachverständigen über das
Forischreiren der Arbeiten berichten.

Doypelbefehl in Syrien.
Paris » 3. Sept. Durch ministerielle Verfügung von

gestern abend ist der Brigadegeueral Gamolin neben dem
General Seraille zum Oberkommandierenden der französischen
Truppen in der Levante ernannt worden . Dies wird da¬
mit erklärt , daß die neuen Ereignisse in Syrien diesen
Doppelbefehl nötig gemacht hätten . Gleichzeitig beabsichtigt
die französische Regierung , Verstärkungen nach Syrien zu
entsenden , um eine Entsetzung Aidas vorzunehmen.

Abrüstungskonlrollkommifsion in Ungarn.
Budapest , 3. Sept. Oberst Guzzoni, der Vorsitzende

der militärischen Kontrollkommission , in Budapest begibt sich
nach Paris , um dem Botschafterrat Bericht zu erstatten
und um neue Bestimmungen einzuholen . Wie verlautet,
ist die Reise Guzzonis eine Folge der absoluten Ergebnis¬
losigkeit der Untersuchung nach Waffen . Die Kontrollkom¬
mission soll zu der Ueberzeugung gekommen sein, daß die
Kontrolle in dem bisherigen Umfang nicht aufrecht zu er¬
halten sei.

Der Völkerbundsrat trat heute gegen Mittag in Genf
zu seiner ersten , politisch bedeutungslosen , öffentlichen Sitzung
zusammen.

In Paris wurde gestern nachmittag der 24 . Weltfriedens¬
kongreß durch den französischen Unterrichtsminister de Monzie
eröffnet.

Bei der ersten Lesung des österreichischen Budgetvor¬
schlages für 1926 gab der sozialdemokratische Abgeordnete
Dr . Otto Bauer ein herzliches Anschlußbekenntnis ab.

In Berlin ist gestern mittag eine Anzahl italienischer
Journalisten eingetroffen , die vom Besuch der Leipziger
Messe kamen.

Handel und Dolkswirlfchast
Kampfzölle für polnischen Welzen . Wie das Reichsfinanz¬

ministerium mitteilt , Hot die Reichsregierung den Zoll für Weizen
polnischen Ursprungs vom Inkrafttreten der Getreidezölle , also
vom 1. September ab , auf 10 Mk . je Dz. festgesetzt.

Ellwang «», 2. Sept . Zinsfutzermäßigung.  Die hiesige
Oberamtssparkasse hat den Zinsfuß für Darlehen an Private von
15 auf 14 v. H. ermäßigt.

Der Ausstand der Seeleute in Australien . Wie aus Melbourne
berichtet wird , liegen zurzeit 33 Dampfer mit Ladungen im Weck
von 600000 Pfund Sterling infolge des Streiks der Seeleute
untätig in australischen Häfen.

Stuttgarter Börse , 2. Sept . Die feste Stimmung hielt auch an
Ler heutigen Börse an . Bei teilweise lebhaften Umsätzen konnten
sich neue kräftige Kurserhöhungen durchsetzen . Der Rentenmarkt
war bei kleinsten Umsätzen behauptet . 5 v. H. Reichsanlerhe 0Z9S.

Berliner Getreidepreise , 2. Sept . Weizen , mark . 22—22.60,
Roggen 17—17.80, Wintergerste 18— 18.80, Somergerste 22—2S,
Hafer 17.70—18.50, Wetzenmehl 31.75—34.75, Roggenmehl 25
bis 27, Weizenkleie 12.50, Roggenkleie 12.20.

Allgäuer Butler - und Käsebörse , 2. Sept . Butter 1. Qual . 1.85,
2. Qual . 1.70. Die Nachfrage kann reichlich befriedigt werden.
Weichkäse mit 20 v. H. Fettgehalt grüne Ware 64—67 wie in der
Vorwoche bei unübersichtlicher Marktlage . Allgäuer Rundkäse mit
45 v. H. Fettgehalt unverändert mit 1.20—1.40 ; Nachfrage nur
sür gute Ware . Die Preise sind Erzeugerverkaufspreise ab Station
des Börsengebiets ohne Verpackung sür l Pfund.

Märkte
Ulm, 1 Sept . Schlachtvieh markt.  Zufuhr : 1 Ochse,

3 Farren , 13 Kühe , 1 Amber , 135 Kälber , 97 Schweine . Erlöse:
Ochsen I. 52—86, Farren I. 46- 80, II . 42- 44, Kühe II. 32—36.
III . 18—Al, Rinder I. 52—56. II . 46—50, Kälber l. 70—74, II . 04
bis 68, Schweine l . 86—92, II. 80- 84 Mk . Marktverlauf -, mäßig
belebt.

Pforzheim , 1. Sepk . S ch l a ch k v i e h ma r k k. Austrieb : 34
Ochsen, 0 Kühe , 33 Rinder , 11 Farren , 4 Kälber , 4 Schafe , 114
Schweine . Erlöse : Ochsen und Rinder l . 63—66, Farren 54 bis
58 . Ochsen und Rinder II . 54—56, Kühe 30— 40, Kälber 88—92,
Schweine 96—102 Mk . pro Ztr.

Viehpreise . Aalen:  Ochsen 1600 —1500 d. P -, Stiere 356
bis 500, Farren 270—400, Kühe 250—600 , Kalbstn und Jungvieh
165—620, Kälber 70—IM Mk . d. St . — P f a l zg ra f e n -
weiler:  Ochsen 1400, Stiere 800—1209, Kühe 660—800 , 3ung-
vish 260—350. — Rotten bürg:  Jungvieh 200—360, Stiere
36-lZ—500, Kühe 250—450, Kalbinnen 450—760, Rinder 300 bis
100 ML . d. St.

Schwcmspreise . Aalen:  Milchschweine 30—45. — Klrch-
hcim  u . T .: Milchschweine 35— 10, Läufer 75—87. — Lud-
wigsburg:  Läufer 45, Milchschweine 30— 42. — Riedlin -
zen:  Milchjchweine 32—40, Mutterschweine 300—330 . — Rot-
tenbnrg:  Milchschrveine 40—55 , Läufer 60—W . — Siel-
mingen:  Läufer 46—80, Milchschweine 32— 42. — Tutt¬
lingen : Milchschweine 25— 32 Mk . d. St . — Ludwigs-
burg:  Zufuhr 8 Läuferschweine und 102 Milchschweine . Alles
verkauft bis auf 3 Läuferschweine . Preis für 1 Stück Läufer¬
schweine 45 Mk ., Milchschweine 30—42 Mk.

Frachtpreise . Aalen:  Weizen 13.75—14, Roggen 11.80 bis
12.50, alt 1150 , Gerste neu 13.50 , Haber alt 12. — Heiden-
h e im : Kernen 12.30, Weizen 12.80, Haber 11. — Nörd-
lingen (bayr .): Weizen 11.80— 13.20, Roggen 11— 11.50, Gerste
12- 12-50 , Haber 12. — Laningen (bayr .): Weizen 12—14,
Roggen 9.50, Gerste 11.50—12.80, Haber 8—10.50 Mk . d. Ztr.

Hopfen . Tettnang:  Der Umsatz im Hopsengeschäft P
gegenwärtig nicht sehr bedeutend , da die Produzenten mit dem
Verkauf zurückhalten . Bezahlt wird von 480—510 Mk . pro Ztr.
— Rottenburg:  Es wurden einige Ztr . Hopfen verkauft und
bis zu 4M Mk . erlöst . Die Ernte hat allgemein begonnen . —
Weiler:  Die Hopfenernte hat begonnen , Quantum schlägt zu¬
rück , Qualität vorzüglich . Noch keine Verkäufe abgeschlossen . - ->
Wolfenhausen:  Ernte in vollem Gang , verkauft wurden
einige Ballen zu 400 Mk . pro Ztr . — Eckenweiler:  Hier
wurden ziemlich viel Hopfen verkauft zu 400 Mk . der Ztr . und.
20 Mk . Trinkgeld.

Obsterlöse . Stockach : Beim Verkauf des Gemeindeobstes
wurden für geschätzte 391 Simri 3419 Mk . gelöst , so daß der Ztr.
auf etwa 26 Mk. zu stehen kommt . — Wössingen:  Für das
auf 120 Semri geschätzte Gemeindeobst , hauptsächlich Aepfel . wurde
ein Erlös von 800 Mk . erzielt , so Laß 1 Ztr . auf über 15 Mk.
zu stehen kommt . Der Ertrag für etwa 20 Simri Nüsse ergab 140
Mark . — Nvrdheim:  Beim Allmandobstverkauf wurden 1200
Mk . erlöst . Der Ztr . kommt auf 10 Mk . zu stehen.

Ulm, 2. Sepk . Wollaukkion.  Zn den Lagerhallen Ulm
sind zirka 10 060 Zentner Wolle zur Zeit eingelagerk , die Mitte
September zur Ausstellung gelangen.

Sport
Die allru " ische Zuve -.-!äss:-cke:rssahrk . Die Teilnehmer an der

Kcc ' -:agenfa !:rt Petersburg —Tiflis sind am 1. September abends
in Tiflis eing : trofsen , und zwar als erster ein Lincolnwagen , dann
folgten zweZMercedes , zwei Pacüardo und zwei Fiatwagen.

Do>» Weiter
Me Wetterlage steht unter dem Eindruck einer von ösland

nach Osten vordringsnden Depression , deren Ausläufer auch Ssd-
deutschland streifen . Bei westlichen Winden ist für Freitag und
Samstag veränderlich wechselnd bewölktes und etwas kühles
Wetter zu erwarten.

Gestorbene:
Börstingen : Benedikt Koch , Oberweichenwärter , 57 I.
Horb : Marie Straub geb . Mockler , 45 I.
Dornstetten : Sophie Schneider
Neuenbürg : Ehr . May geb . Geßler , 72 I.
Bernbach ? Fiedr . Gräßle , Schreiner
Sulz : Karl Ziegler , Wagnermeister , 75 I.
Calw : Hermann Aichele.
Schwann : Christ . Wagner
Nordstetten : Konrad Straubinger , 66 I.
Rodt : Kath . Gaiser , 73 I.

Merkur , § tu « gsr»
Ovxrllnckot 178S

DassLssüurrs ll -ürLstirldsrss / TSsLcV » vst -ÄULsaidsn
Qröütsr TicuittslLisL , Lp-LLsLlays/ 'SS -Dnnsissnldlatt / ll-srlvOLsr L/sttsiWcinkcr

Sss -usLprsiL HLc. O.SO im / kvTictt> ^ ULSiysn ^ sUsnxmsiL SS k>/g . / Vür LxpOricmscsissn

HurlsnrkvocksnsuLssd « Scrnvsdircken Merkur

GÄ
d«
s«

d«
G»
tz«
H8
O»

»

INO

Achtung!
Für Bäckereien Pfisterer 's

flüss . konz.

Brezellauge
zum Fabrikpreis erhältlich

bei 700

R . Hauber , Ealrv.



Seile 4 - Nr. 208 Naaolder Laablatt «Der Gesellschafter* Donnerstag . 3. September 1S25 I Bezug
I Monatl.
l Träqerlc
sSinzelnur

Lisch
jeck. N

Verbreite!
-« OA.-2

FrMllllrbettsihck Nagold.
Der neue Kurs

dsgirmt am8. 8kptkmbsl- 651

Anmeldungen nehmen entgegen: die G . W . Zaiser'
sche Buchhandlung und vom 7. Sept . ab die beiden
Lehrerinnen.

Die SchuUetterin.

Junges , fettes HnmklsW
ist fortwährend zu haben bei 704

Fr . Krauß, Metzgermeister.
Nehme stets noch Bestellungen entgegen auf

MoMMmTaseliW
Einmachzwetfchgen,

sowie Brennzwetschge«
zentner- und waggomveise und liefere wie bisher zu
konkurrenzlosen Tagespreisen.

Ab heute

MS
zu 40 Z das Pfund , in Gittern 30

-5^

Ödst - untt Gviuirsvli »» «!!.
810 wsgolü,  stioters 8tr . 283

Gefunden

2 Auto -ErsaMer
057

mit »Du«lop"-Dereifimg
VIrr . Linttvr II r»r I86l8k » u86i»

Nagold.

Biehverkanf.
Morgea Freitag von morgens7W

av HÄev mir wieder einen Men Transport
schöne, trächtige

ix?'

men
sowie Me

, Zucht-

u . Einstell - Rinder
in vnseren btavnngen in Nagold znv
Verkauf stehen, wozn mir Kavs- n. Tavsch.
tiebhaber einladev. 8^8

dlagolc!, cler, 2. Zspibr 1925.

Io 6 s 8 -Anzeige.
Vsi-wac ^isn uric! öskancissi gebe iclx ci>6

übskaus scfims ^ IicfiS ^acfikicfii, 6a6 meine
liebe, tkeubesoi'gte Lstiin , unbei-e be^ enZgute
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Billige Woche.
Um meinen Abnehmern den Einkauf von Stoffen und fertigen Kleidungsstücken zu erleichtern, gebe ich

von Montag, 31. A«g«st bis Samstag , 8. September aus sämtliche Waren einen
llsbntt von LHVNNLla pr « L6I >1

Der Rabatt wird nur bei sofortiger Bezahlung und bei Käufen von Mk . 5 .— ab gewährt . Muster und Aus¬
wahlen werden nicht abgegeben. Umtausch findet nicht statt. Schriftliche Bestellungen können nicht erledigt werden.

Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

Paul Räuchle , am Markt . Calw
Damenkleiderstoffe i-i Aussteucrwaren s Bettbarchent >ZBettfedern ai Schürzen iZ Wäsche GWoll
decken G Trikotwaren >-> Vorhangstoffe s Herrenanzugstoffe G fertige Herren- u. Knabenkleidung
Küblers gestr. Anzüge r-i Damenwindjacken s Kinderwindjacken GHerrenwindjacken s Sportanzüge

Sporthosen iZ Gummimäntel i-i Lodenmäntel ai Pelerinen. 786
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